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8. Mai: Antifaschistischer Auftrag 


AmB. Mai IS^Ieapduiierte üaalaachlsti- 
sche Heglme wir der Arilihillq:r-Ko3lit»on. 
Sa wurde der 6 \fcal zum OtllZielten Tag 
der Bemalung Dej'srhlonds und bu-c- 
pa? uon FRsehi^nus und Krieg. Den er¬ 
sten 3. Mi Mn vcrrariten Deutschland 
<frnncn aik: Demokraten nichl einfach 
abhaken. Im Gogenstfr zu der bisherigen 
BFiD war dieser Tag ^esUJidbur Feiertag 
In Cfcr &hem;iiigcn DDR. 

In dem Elnigungsvurlrag, aogeschJö&eefi 
z-A^rhon den Heglerungen de Mairifcio 
und Dr. Kühl und sbgcwgnet von der am 
19- AAfirz 19SÜ gBWShHen Volkskammer 
und dem Bundestag i:^ der 3. Met als ge- 
srtTichRT Feiertag Kein Thema. 

DairJi wurde; ^inp Chance vonen. eich ein 
für ft**amal zu bekennen. Dos w^einle 
Deutschland steM In der Tr&dlüün dc^ 
‘Nie nieder raad-iismy?, nie wieder 
Krieg'. Diese Feststellung kann für ;illp 
Dsmohtfaten nicht cindnch im Raum ste¬ 
ifen blcibon sondern lordert. tfe Wege 
Euröpa^ung, zur Gründung der BRD i^id 
dann der QQR Iffld nun ZuUl Eitiigung:?- 
vartrag oiren iu legen- Es ist ein langer 
.leg. der aber ulEf kürzer' ^vesen wdro< 
Wann die Herrschenden In Borw bereite 
1R5? und lÖM und 1959 die Angebote 
der Regierung der LkiSÖR sngenommen 


habe in beiden dautschen Staaten Fr^ii? B 
iatelcbe und geheime Wahlen für ein ge¬ 
eintes Deutschland durchzufUhr^n. mit 
dem dann ein Fnedenaverfrag abge¬ 
schlossen wird. 

Die einige Bedingung w^r: dteaee geein¬ 
te Deutschland erbSJE den Slaius pnes 
neulraien Sietes mit dem Abzug der 
Truppen der Antihilter-Keslirion. Aber efte 
1952 br^igdiglen r wegen Kriegawcrbrc- 
chenvamrteilltn Industrie-und Banfther- 
ren, sowie hoh e eia z ä Fu n ktiori ft r ß beste rk- 
tenDr. Adenauer? schon i££3 vertretene 
Auttassung,. lieber das- halbe Deutsch¬ 
land hupilalLsiischs als das san^e 
DeutrahlafltJ BUfnaschiffiliSdi nrter gg j 
sozialistisch. 

dkjse fn« Verlaub gesayfl "Thpen^* 
nicht Sliihmle, wird doch durch Oster¬ 
wick belegt, mit dein 1955 ein Fngder*a- 
verlrag nhgeechio&flef*. das in die Nay 
Taktet "entlassen" und von der* Beaat- 
zungalruppsn gr/aumL wurde-. Es ist heu-, 
io wie mar weiß e n Siaai an TwwflMer" 
MarkLwrischmft, mn Konjunktur und Kri¬ 
sen. mH Bec rieben krönen und Ncu- 
gründyngen, mll ArbellSlüSigKdt also mit 
herKMmfchetm KgpteJismus. 

Ariliteächisten LffKl OemoXralL-Ji der ;.sllon 
BRD haben mil ihrem Kräften eich füt eine 


UNSER EHRENPRÄSIDENT 
DR.J.C ROSSAINT 

+ 

AtH Ifl. Jtfiri 19&1 verstarb Im AHöf ^on @3 
jBhr^n Aflth schwerer KranhJ-ßit Dr Jo^' 
CcmnffSyS Ro&H*m. 

AU Mitbegründer der WN wzt er beraHa ir* 
rtin Hft r Jahren in fflirendcr KunkiQfl inv 
Mrn- örgEtnlseli-Jn iaiin- Snn i nsi war e 
RrA^kleri. und viltlSc- juI dem BnndeBkOS^ 
■iji'HjH ifF^ riium Llrcnpr^JdrinKir omanist 
In dei - FR üür ff seit 1967 ainer der VHze- 
jiriBödennen 

las? ■Aiirde J.C Rassairt vnm V^ilk&gn- 
richfcsbalrimtogeiieiYilKii "KaltwIken.Fr^i- 
icü - wügnn Dildung nmer Etn- 

\TEtstrm. zw Ischen KAUlOlihjen und Kum- 
munlsi-jn" 2iß 11 Jglu^n Zuchthaus verur- 
löll und wirdflPkiB es L« ber Uolmlune 
l&£f. nur f:lr^rn gDciVichwi Umsland, nUH- 
er nicht nach n ta1d»r MnuM ran der Ge¬ 
stapo ursc?icss4:n V*I.m (Jt 

Dta BfrsctEung JC. Ho^eihte häL am 32 
April in Sldlberp hei AarJ^n sr^lCEKilundun. 
Wir wurden m der nhfhsl^n Ausy^ibe des 
8flF-auslührlichcr nutsdn Üben uingchmi. 

□miFdsehisilsche He^nubiik pngesein. 

Die AMitesöiision der WN-BdA haben 
sich beiHrrlicft lür einun ß. M.-li als Tag 
gegen Faöehismu? und Krieg elngeaeUI. 
D«r surrilge Einsatz lükrte lebten Endes 
rftd5 zu ühiur din gnn?e BRD etTaaaen- 
■ilitn Bewegung. Diese Tslsarhc yergn- 
t3D1engui>Jetsk;sniiigr Kotll mltUS-Ptääi- 
dent Reergen, aut Ihre Waise den 8. Mal zu 
würdigen, namlitfi aul dem Friedtitrf in 
Tilburg aul dem es eil grnFlan -Dr^beffeld 
gibt mit Gefallenen dflr 8S-Elnhellen. 

□er Protest zwang die- beiden Ste^UsPiar*- 
ner kur^rri^lig, in flergen-Betaeti der Qp- 
For de-S 8S-Reglmes J.U gnksn, 198G 
wurde in En-mcn.wie in der ganz-en BRD, 
cne ManHealalion durchgpiolwi. von der 
sich, nii dk? CDU selbst auagaschtessen 
hat. Es war seit langem dio größte und 
disziplinierteste Kundgebung. Bis zum 
ätzten Bedrw harrten ^lle BremerAnUte- 
achlaien auf okwp MarKIplalz aua. Mit 
Bllc*: aui-dSfl 9. Mal T991 ialeioeh zu fra- 


DQmMLrrtiOTfflrttwiMh, 1. MtnE1»1 

+m ^ ^ ■ fl»n***i.uw 

KuEidqc-bUHg 


D 


1“-^ ■’+T+n»i-|-^TtHjii i bi K VHm 
K- 


SMl 


bomslwr VWVi 
3a.Afiml bta 1. Mal 


KWV- 

ffWh ■ i,ifi. »t,n».| iji.lL 

r '-«i ■ lv 




■'"""Hi R IM 


I K‘l*i 

* •* 


H. frfmn: 

i.m-H-t- - ■■ . i- ji ■+Hr W i 
■ raf!,.].*; li|j ii. l y- . 

r — iTHNMl FÜJlhWIp 


Tftü* U^cnfbl 


I äUpikriua. 


■ .-. -.L.ll |.IL . j M, 

W- 1 WA- .«-■ 

pm iij .i u,|, j-i ■:fc'ri--i-.rfc- 


"crsKTung nol Süb 2 

















Streiflichter von 

Oer /irtollÄpJan muß noch lertlggeatellt 
wndcn ä auch aonsl wird der neue l_an- 
(teSVürfltand uinc Menge zu tun habrxi. 
Oie LDKam 23. März im H^terkmp hatte 
ateh ein arasf^rvckges Päckchen vtiqg&- 
nommen. Zwei Gfuflaj^ss^n. vom De- 
niükrdUs^hgn Artsettervenein ins der 
Neusrladl und vcm ftK Gröpelln$er Frii- 
rinnsfi&sl; gaben MuL Willys Rechen- 
öC hart Stic rieht rnachfla Jedem zheHgWi 
f>glegtertem gesprächig Von* Fte- 
aUkauswcik ober ReeenHSieriEinben.i- 
fung- zum Gairkrieg, wun der Rage nach 
iKUHn Mustern uenlB&chifilisci’ier ktoelo- 
gie zur Miflsktehrt kn Gedenken an dk 
1000 Efemer Mtlbürg^r jödischar Ab- 
slamawjng fonklen eich die Beiträge ac*- 
hagEmcral und -Jiphe der Ltele§jerten 
wwrtJi udreulich. £n Drilld tfcr Ddogwr- 

ten war mter 6ü, was eng aul das Thema 
der Mhgiqder^evdnnung lenkt (zwei 
neue Mitglieder mä der UUK — caa-tsl Eint 
Anhang! 

Heuplfxjnktfl der Tegesoftinurtg w^rpn 
Seizunsjfiflnderuisgqn und Wahlen. Bre¬ 
men wird in seinen Emecheidungen wle- 
cler eelbstendiftor Lejidearoitsand. Zu¬ 
künftig haben alle KamEMdinnen und 
Kameraden die Möglich kat. eich aul Lan- 
riEsmitgiiKterkonterEikzen ,in der Ifnt- 
BCheidungsfindung Im Lande aktiv zu be¬ 
teiligen. Aul Lande aebetiE wenden künlltä 
nur- noch der GeschaRalühi bikJe hor¬ 
stend und die Gund^u^hu^ibglie- 
der gswahh, EhFenwarsilzerKk: nu\ eilten 
flüchten können gcwvihli werden. Die rünl 
Kreisr (also auch die biahEriggn Grup¬ 
pen Weal, Süd und Gs1| wählen ab jetzt 
diu weilorsn LandeSküralaaidsmilgliöder 
unddie Delegierten mm Bundeakengraß 
direkt. Künftig gltl es, die Qu-^linrung zu 
beachlen, wes uns im analen Anlauf nicht 
sn ganz aaglückl isL Zu nlon Sitzungen 
der Leüungaongaiie hat fedes Mhgliud 
Fmlo- und Antragsrccht Weitere Vor- 
alai^mhgliedor können künplicrt wer¬ 
den. Z.B. bei Aulhaugruppen Otter Krer- 


i ->1scl2infl von Sulu i |H 1 j:i r> 

gen, das kann cs doch nicht gewesen 
s^Ln'7. Diu zentrale Losung von liameto: 
"Von £|iJuE:;i:hcrn B«ten dar! nie wMer 
Krieg ausgehen" ist doch immer nrch 
möglich. Wann man davon auogcht. daß 
der Warschau er-Pa kt iiufgelöat tel ui'td 
die Naln ufcgr nBUB militärische Slrnle- 
gien neüidenkt, dann Lii doch zu tragen, 
wan*n das neue Deutschland riicM nus 
dem-Nato-Pakt Austritt, um die Auilbaung 

einzuljjffcm. 

UaH sind aber reicht c«e einzigen Ged an- 
ki.xi die AnUteaclkslen isc*7uFliogen, wenn 
efe darübEr narhdenfcen, warum dsr fi. 
Mai im geeinten Deubsc-htend kein ge¬ 
setzlicher fdnring ist, 


der LDK 

sen ohne Leilung DarBAF Betrag ist ab 
jutzt -vRfpi lichtend. AndLTE entitaec hl Bü¬ 
sche Gruppen kennen sich der WH-MA 
Bremen onschiiaRen. Bei zwei Enthaltun¬ 
gen wuncte dkixm Satzung angenommen 

Zuni EiirenvorfiilzEn^n wurde Wlffy ^e- 
wähll, iHUer LandesvopaiLendnr ist Wel- 
ler Fedennann, sein GteiMertreter 
V^.Tfjisser, Kase^erer wie L^ishor unser Ka¬ 
merad Friedel Decker. Weitere Milglirtter 
des Geschättalührendpr? Vorstands Bind 
irnfigeud AHkon. TIIIr Huretertmark und 
Hclrmjt Peters (als SchriKfinirerJ. Alle Ka- 
meredEn wurden elnmülig -gEw^hH, Ein 
FroteatschreiJÄn un den Bundeetuatiimi- 
nister wegen Einstellung des Nfemeyer 
Prosa&is in H^noi/er und Ein Danke¬ 
schön an den Ehrenvorsitzenden für die 
aurrjprmrurgEr^e Arbeit hcsoHibeaen 
LDK.AbäühÜEßgnd wäre noch Zu ver- 
nteldtfi. daß die Nechrichc von Wutya 
Wahl zum HwmvönHzmcIen auch die 
Presto huHragle. Rnimuro Gaatwtein 


Der Ostermarsch 

Für mich war usoine Fr«Jde und Genug¬ 
tuung ta^Eualelfen, wie vi^« Menschen 
aua den vcjrschiedenBten SpaktT^n, 
Gruppierungen. Parickjn und rdtäiüeen 
Kreisen, äch doch zuaammenguhmden 
hüben, um ihre Sorge um Fdeden urvJ 
Gerethriigkeh; für alle Menachijn auszu- 
drDchffin. Eäv^rcn nicht nur Mahnungen 
L¥id Klagen zu hören ui-kJzu sr^en. son¬ 
dern auch ^onferdu Hinwelae und Fürdc- 

r'urigpn gp cSe Verant^nrbicheü. 

Die Kundgebung auf dam Markipi^tz, die 
yen den verachiudtn^iun Vertretern #t- 


AüS dt/n Jheißgp Ateer Pt/ Ts$r?m 
Wnsirfzüim Stern 

miT trüptvntfon GeJi'ederacTjHn^ar? 

WJW* TfÄjme we^ Pw-n. kennen jWü\ t 
auf ffintn oefiEjr, 

■Jer.'.n drmr? aiLVzten ää? 
ßocfi aus ne/stefTT Oi/nkip zafgen 

ste unsr/eup Wfegear?. Steh hfn; Af] 
09m L/ter 

tiftvüer, 1 nAUTcJTe Spum tmtei'u?. 

Ote ^chwwaien SchnTte aniirrf Suchen 
wcftfsn nteM ins .Wehrs ^arwervk 

AnrieJfe 02 . 12.90 

halten wtMde, war nichl nur atn Auedrunk 
dsr 5c#ge urc? En^pörung, <de aus be- 
wegle.acmdErmMahnung und Forderung 
an cKrV eranfwoflllchEri,sich starkerund 
enlachiedEnor für den Frieden und die 
Fiuiherl BJer Völker Eui/uwtzen. den R-ü- 
Btungebau iu stoppen, den nüshmgseM- 
pcid zu unterbinden die Frontaler zu ver- — 
drängen und mehr lür das ökcfeglsche 
und BozieJe GJdchgewlchl aul der Wnl| tu 
hm 

Rasbör iiicjo Smldt nahm b^pnders Be¬ 
zug aur die Frage einer mögllcheri Andr>- 
rung des Giundg&aeLtes in Rchtung aul 
die *dögliül*eii eines Eineatzss der Giwi- 
duawi^hr in 'auBWfliUg«," Kriegen. Auch 
für Ihn rsl ganz klar; War äch auf dk? Dis- 
kuw^xi oinftar?1, wieviel Krieg denn zu er¬ 
hüben sei, bdritf damit die Rul^hbaln 
zum totalen KriegL 

De/ OstcrmB/acti ze^te, d&Jü d« bc ofl 
schon teagesagte PrlcdenabewEgnng 
das Interesse derMenachcn on derpoiltk 
sehen WeilErnntw^kHmg niihl r±™u 
und os an darZeil ial, die PdllUkBr de* 
Stimme des Volkes mehr Griiör und Aut- 
mcdwamkeil widmen. 

Helmut. 



Will^ Hurtdertmark 







Treuhand — zu treuen Händen?/Erster 
Diskussionsbevtrag 


Sio 5 -cbnn seit längerem urrler Be- 
schutl derMehMchen Kritik geralen. Die 
Forderung, man SötiS dodh biUa au! die 

Montegsdärfionstralloien verzehrten, tat 
die e*ic -SeHc der ^jguineriläliuiLdit; an¬ 
dere Salbe Hutt darauf nineae. die Spre¬ 
che* untf Ogoni^ateren zu beiichHgen 
“■ale schüren Weid gejjsn den WeslerT. 

Knmr-ifeich wurden QiscnoFf Fork und 

EbslnKJühter^anafinL Lelzterer nannte die 
Treuhand ■SdiiachihoT. 3o soll berech¬ 
tigter FToteet erdrückt weiden. Schiebe¬ 
reien und nui aöniche Bereicherung so¬ 
wie- Komipücn and weitere negative Er- 
snheinungm dieser Institution. 

Aua Bonn kommt ein anderes "Mein - in 
Änderung dsr Tätigkeit dir Trauend. 
Weigel eis such Breuel wollen mH dem 
bisherigen Konzept der Treuhand werter- 
nechen. So wird die Tneuher>d auch wm- 
Lerhän Arbeitslosigkeit produzieren. Des 
Konzept fürdle TreLrfwnd wurde untfwird 
in Dünn aus^sai bsitel. Vor der Inefcallle- 
rung der Trauend wi^de 'beteuert dafi 
Bonn und die WidaohalTeängmBea Ircter- 
eese nm erwehedan O^tgffechfttt hatte 
und die Gaschäflöbeziehungen dar ehe¬ 
maligen. DDR 7\ß den Q^lbiocksfoalcn 
nützen wollten. Men wannte sich schon ln 
rosigen Zeiten. Dabei darf nicht verges¬ 
sen werden, die ehemalige DDfi war ne¬ 
ben r ehe maligen C3SFI detfärfi stärk¬ 
sten entwickelte Inüuelrleelaat In Oabeu- 
ropa. Dia ehemaige DDR rangiere aul 
der Wehrengllste der InduslrieeiEticren 
an ^atmltr Stella uid die BRD an vierter 
Eleiig. VMe Wergnh^ussr und Verwind¬ 
hauser de^ BRD boten Waran aus der 
DDR an und cIkse Wären fanden auch ih¬ 
ren Absatz. Und heute sei aJlea Mlsl ge- 
■esBfi sein? Über die RGW — Verlrige 

gab es eine ArbertsfaHung unter den 
ehern. QsibtOCkalaalen. Cumil wären 
sämtliche Staaten dae RGW-Gebletee In 
eine gagenaait ge ökonomische Abhän¬ 


gigkeit verstrickt Der Au-Hall der um mei¬ 
sten tidustnell entwicKeHen Slaeben 
muflLe fdy um schwere Ökonomische Tur¬ 
bulenzen In «Sen anderen ehern RGW- 
StaaLen nach sich ziehen. In der allem. 
DDR gab und gibt es noch viele Beiriede, 
die über ein gutes AuFtrag:-;jätsLfir verle¬ 
gen. Anstatt tftase Betriebe weiterzuioh- 
run dia ArbeilalüsigkerldamiLiu. mindern 
undde^i [sdeffenEbat'eg zwischen Enwirt- 
achanung und Kosten vom Erlös dar 
Treuhand oder ArfceilMmtzsj trogen, wird 
lieber der Betrieb plattgemscliL Ein ÜroB- 
beil der Arbeitslosigkeit konnte vermieden 
werden. De Lasten haben letztlich «nichl 
nur dfl Menschen in den lUnf Ländern zu 
tragen, sondern das ganze deutsche 
Volk Dae Kcnzepl der Treuhand, des 
Plaltmachen dar - Betriebe, lagt die Ver- 

mulunt mhn, daB die Farisefczung der 

Politik des Kalten Krieges mit öKonoml- 
i"r"hm Mitteln iiii> Weisung ogs E:>nn und 
ihre Fcütfc laL Und daa mehl iw zum 
Gehoben Oaienrcpw. sondern judi des 
eigenen Volkes. 


Ala Antitaachlglen haben wir - viele 
schlechte Erfahrungen mit ükonomi- 
aohafi und geaekschatUlchen Niedergän¬ 
gen und derm sozialen Fo gen, rfie doOJ 
endeten sind, rechtse^treme E-uphonen 
zu füerfern, Schon heule sehen wir das 
An^chyrfllen eines rech teaidra men Po- 
lenliala licht nur in den Türrl neuen E.sn 
deslftndern, Ein Nima der OHHarenzle- 
■ong und des Airekonhurriareafi b a*cn- 
dersin diesen Gebieten birgt rlealge üe- 
lahren in sich. So Kennte man Achon vor 
de m Mord an Fbhw«ider in der Presse 
von der Gefahr sozialer Unrrten und Qe- 
Wält IC 5 EJ 1 . WÄ Bonn run etwas tewuBt 
pnoduzteren-DdartsI es die Arroganz der 
Macht, dia iia blvid maiJifc gageiiübef 
dan Realitäten? 

Do aber nicht nur betriebe plattgemacht 
wardfii. sondern aubh Allenhe ma, Kjn- 
dartage^sIMten, Theater, Rollkilnlken, 
^enza FaKiAätan In den Universitäten 
U-O.m., konn Blindheit mehl mrnr .nngs- 
nommefi werdan. 

Fpr uns Antifosch^lnn gM CS rureinK. 
5oHdar14ät mit den Bat ra-lener 

Walter Fadenaanrii 


Eb lat 50 Jehra her, dafl deulaoha Trap¬ 
pen mrf Krpta bndaten, um den Weg in 
den Nahen Daten und zum Dl rrelzuba- 
kemmen. Wihrenct des Golfkriogcs 5 ind 

dflutecha Mlnenlflger üortelalksnlen wor- 
dan, um airen Baitrag zu ainam Krieg zu 
kustan. in dem a* nitfit zuletd ahentafls 
um die VerlUgunsagewen um desen 
HühSlcft ging. Themas 


Wie Faschisten $o miteinander umgehen.; 


Am 15.04.$! hleffl ÖregpohosFanefyoljdls, 
VüfSüzandtr dar grianhfchtjn Rernainda 
Brennen. Im Büro der WN-8dA.eln Flele- 
räL e um Ihärti ü: 50. Jahru-slag das deut¬ 
schen Überfalta auf tinBcheniand und 
Jugoal^Man. Dia keunpfizitrlan Esdynis- 
ae Im aOdoaleuropftiechan Rajum su dle- 
aer Zeit sind such Jiema hiar^ulanda 
noc* woflgehend unbekannt ur^ t^egan 
zuweien Züge makabrer Absurdität. 

Bo wurde dauUlch r daB Drlechanland 
und weiter d?r gpnzt Bolkon iu cinam 
Fekf der Auseinandersetzung zwischen 
dem Faschistischen Mion, HiÜcrdcutKh- 
land und Gr-oflbrnannlefi wurde und sich 

-Byrnpälhien und Frnnlm in hUrncrilcr Zgil 

änderten. 

Des monarchoiBflchlstieche System 
Griechenlanda unter dem Diktator Mela- 


UNTERNATfONALE SOLIDARITÄT 



„.die intenHtloKile 

erkämpft daa Mt EWS CH EHR EC hTT_ 

Oder wrrd niamate flintfi gsbea. 

fl ,1 Pa 1 ■ ■ ■ . ■■■ I ■■ ■■■ ■ ■ ■ ■ t. I V. 1 J ■■■ - 1 ■ ■■■ .v L. ■ ■ ■ ■ 

wM lU'-Möl Gefct i.>firOiont 1 

als dafl "da Her ran dar Wall" davon 

freiwillig a±*icßcn. 

Irmganl 


zas lei dalür aln gutes Beispiel. Die an 
Musioini orientierten griechischen Fn 
Bemalen änderten hre Vorliebe als diaeer 

sich als unSrwarid sdiwaeh erwies i ii>“ 

wandten eich den Nazlezu, dis ralcNich 
HUalciaLun^ beim Aulbau des cJcTtqnn 
Üetieimdenstos lelstelefi. Melexaa sel¬ 
ber wSr dämbcrtiirmjo nn einer deut¬ 
schen MilltärBKedemle auegeblldet wor¬ 
den und ein glühender Bewu:idcrar HiK 
km:- Der mi^lockiB AngMf ItaUena ewüT 
OrlecbenlBfld und dia UrHeraLüüuir; 
GroDbritanniens verleiteten d*e Deut- 
achen zu ainam Elngrairan auf dam Bal¬ 
kan und zo&cmn den Arvtf auf die 
Sowlelunion damit um die möglicherwei¬ 
se entscheidenden Wechen h^iaue. 

Für den Balkan begann damh mnn ihrr p 
turchtbaraten Epochen mit 11 Mllllofian 
Tüten, Völkarmürdan vCh Kraalen an 
Serben und Deulschen en iRiden und an¬ 
deren. Dar Krieg Lfld da- Uaraul lulganÜL- 
Bürgerkrieg s Wien GnecheMand In den 
Ruin und verhinderten nachhaltig eine 
neMTnato Entwirrung dse Landes. 

Bis heute Lxl das SchickMl der roch Gra¬ 
men verschleppt Griechen weltgeilend 
ungeklärt, as wurde kein überlcbande«- 
Kriossgefe^ggner oder Häftling g ul Lu¬ 
den. 














"Ein Gespräch belauscht" 

"Ihr macht sie ein ßescht Bä ah- die Walt 
unterfahrt* Darüber haben wir Such üe- 
.^de ^eaprocheriy zwar rieht, daß sie m- 
lorgohl, doih ctavm, daß es immer be- 
scheldanar ^ird, auf dieser Wen =u te» 
MH , 1 

Wir sprachen darober, daß die 
’Otsn' mit U^S machen was sie wollen, 
urts besch....und balligen rweh Strich 
und Faden- 

Erat wurde versprochen, da& die Wisdnr- 
u^^inigsing die Bevölkerung .'ilcNa ko¬ 
sten würde» und! nun mflssan erzählen. 
Mehr LnhjT^oilfcix, Krankengeld, Renten- 
benräga, KfBrfolflhri Bugsteuer, aeniin- 
fintier. Versicherungen UI9tf., WüfcSl noch 

die Teuerungszulagen hinzu kommen 
denn da stimmst Du urai düCh wühl zu, 
daB die Unternähme* ’hne Mehrhefestun- 
gen, dii: sie haben, doppe: und dreifach 
aut die Ware aufschlagcn und sich sü 
r: r_h; 3! d k :•= hätten. 

Immer haben sie uns gesagt räc rüsten 
nur Mir den Erhalt des Friedens; sonst 
könrte man den Krieg rvchf verhindern. 
Kaum aber sind die s^alistischen Län- 
der in einer Zerlellkrlaa, beginnen die 
Hanechenden einen Krieg, um eine Neu¬ 
ordnung zu schaben, mfl der BsgrOn- 
dung. dem sinh wie lliile,- ßebfindenden 
Saddam Hussein müsse EinMi gelten 
vienc^n- 

tf/es räo gfjmrsrJ-it haben z.0. In Korea, 
Vtelrwn, Panama, Lyhien alias kalter Knf- 
teo unwichUg, auch daB ate den Irak so 
gewslüg aufaerüwtet heben und dabei 
nicht äühlecmt verdanen, zählt nicht 
mehr zahlen müssen wir, zahlen in Millio¬ 
nen- und Mllllardenhöhfl-, von unseren 
StCi.t^rgreihen. Niehls wird eher' dage¬ 
gen unternomman, was Saddam Hussein 
jglzt mit dam Kurden md AuläläPjdiedien 
macht, nichts wrd unternommen fOr dk 
F^alfiräl irrem et für die- dritte Well, 1Üf daa 
ökoteglache Gleichgewicht, wie 
Reinhaltung der - Maare, der Luft, die Ver- 
nlcKimg rtfl-r Rcgpiw^lder usw. 

Im Gegantet. unser Lebansalaudard Wird 
immer schlechter, Immer mehr werden 
unsere erkämpften Fciuvite besührtitten, 
wir werden immer firmer. Behauptet man 
ctich hiKir«, daB die- ehemalige COR. die 
doch mach iiren eigenen Angehen im¬ 
merhin die zchntelärkate Induslrlenellon 
gewesen sein soll, noute pteite ist Kein 
Beirieb aod widBcheltich gute Arbeit ge¬ 
leistet Ivitim, alles sei veraltel, runter&e- 
wlrtaciialtHft und Konkurrenz unfähig 
Ea ial Ja deiiKber, Paß men uns Pa rweh 
oinpn umefjubeln will, -damit sie aua Kon- 
KurrenzgrDnden die dortigen Qoirieb«? Al¬ 
le- tu: uhu:- liquidieren Keinen. 

In dieser Shuat dri beRnder wir uns und 
seien deshalb su betupften aus. - Was 
meinet Du. wie siehst Du die Lage' 7 


One Scfifllerin fcStenpft* ijeg» 1 ib™ Abschiebung 

Unsere Jola ist nun weg!!! 


Tröte flllpn Bemühens Seitens der* KJa&sa 
von Jdarria ela auch von der CSV h^n 
man Jöla zu Begir--*i der Dalerlefian aus 
Bremen, wie wurde es noch so- sohin ge- 
.sugi abgeäühcbenl Wes sich da unter 
"abgeachobefi 1 "yereleht ist wohl daswi- 
dc!rlii:hsta und leigste, was die Bremer 
Behörden so tun. Feig darum. weil man 
räch keinen anderen Zeilpurttt besser 
rtdttfl auasuchen künrren als den Begi nfi 
der Osterferien. Nur so kannte men si¬ 
cher gehen, daß 'Verschleppung' 
nicht von Jölea Klasse, der GSV und der 
ganzen Öffentlichkeit vcrfiinderl werden 
könnte. Um ganz Bloherzu gehen, d^6 Jo- 
la.a niemanden m^hr V?r^thndigl, laeies 
diebesleFreundinJ lieBmea Ihr geneu^O 
Minuten Zelt, um die S^r-hcn zu packen. 
In dieser Zeit mußten da und IhreFeaiille 
olles was sie hake. Der Reetcen 

sie nicht geschafft heteinzupacken, mutt- 
thi 'in Für immer in Bremen ZurÜCklas- 
senül!! Aber tfellelchi «rl das noch nicht 
dus $chlinnmHle. Viel äehlimmer Ist das, 
waesle jetzt In Polen erwarten wind* Dsi w 
vif-,1 k^Hn Wgrt Rplniscli sprich“, kann S e 
ein paaor Schufjahre zurückgehen! En 

QosiJt:h riul ein ej dcutSChSpreohiden 


Sohtile Ist nteht möglich, dB diese Schu- 
i::ri vo s lig überla-jfendä Eite^ymnealen 
Hlnd und sich nur In Vrtirscbsu befinden 
Ih- Vater, mit dem sie hierin Detfachlancf 
zusammen göebt hat, Mndd in Pglen kei¬ 
ne Arbeit; da die AibetleloBlgken dort A ?\ 
höher als In Deutschland ist. Zvr Zpi 
wohnen sie nooli bei Bekannleii, die sie 
eramiBU ftlrfgencmmgn hJib*n - wie länge 
nodi? Ene Wohnung wird schwerzu fin¬ 
den nr 1 — dä? Beiahlcn L-imögliCh. 
Kaum eine Zukunft! Lkid was können v/ir 
mrsrhcn'7 snhreitfi, weiter erzählen, an¬ 
dere Informieren... 

Der Zynismus fcnrt kaum noch Gren¬ 
zen: 

■'So macht uns der Rindesrrini-^er den 
Inneren, Dr. Wollgang Schäube tCDUj, 
den Vorschlag. Jdunln den Aba^hiEd 
leichter zu machen sie ln Polen zuunter- 
SlOljpn ^Wgbd dcnn7 Wir können öudl ._ w 
kein Fein sch, und sie soll es doch dort 
genauso gut h>ihi: n wie hierh «in- dort zu 
beauchen. SchfiutHe schlägt uns vor, 

KlBSSenfahrten derflin ZU machen □dor 

äie in die Fetten ehzulädon und Ihr sc- 

-den Abschied leichter zu machen." 

Tlmo 


Jeder Nationalist ist notwendigerweise 
auch ein Sozialist" (*) 


AilMitshräie Nöue Röthte 

Esher haberii wir uns anhand v^r^phü- 
den^ Texle mit der Ideologie dar aoge- 
nanMsn "NsflionpIrr^oMipnirE'" l>e- 
schält gt Olea# Strömung der a-tframen 
Rechten zpichnet ssch durüi ein auä- 
^sprachen Inkas" Auftreten au« So 

hriuliDn s.c einen "n-airKiatraChäi'i n Jär- 
goi, fordern vereiMtJcbungen, Pöt™- 
riükrälie, Lhtei eiüUun^ vor. Frau^nOf-ßS- 
niaalkxieriufi... Besonders dra^iath wird 
es, wenn eie Bich gar In die Tradlüon das 
an^HgKhisli^hKTi UWdnr^bncJeä sfleUen 
und zum "Karrspl gegen Faschismus und 
Nazismus" aulrufen. 

Bel näherem Hlnashern erweiel sich all 
dies jodüüh aln uu'yea^Lte Fhi&sendre- 
schsnel. denn, die "Rote F?irbe" teBi räch 
nicht durchhöJten. 

Auf Jiiifkjrnl- rAfföiicrlE Waise- wird Z.B-. die 
Artwltalmmlgrsdün abgelshnt tüe a.us- 
tenciKhan Arh?äBH?rlnnEn aeifin vrüm Ka¬ 
pital vareohlappt und Ihre hdemUftl’ be¬ 
raubt wgrdEn, cfkssr MEnäOheilhandel 
habe EUüfäuhören, nlcMdeutsche Volks¬ 
gruppen seien in "^äsotiloesane Slec- 


lupgsgeblete , Obsfzusiedeln So git 
such hier Vdk iz-id Nation als un&rSlSi- 
che Voraussotung zur voilem EnfAick- 
lui:g der* Individuen, daher* sei dieZuaam- 
msntessungBllarAngebe^on eines V^J- 
kea in einem Blast Primat der Pdltac. 

Hier nun kommen beunruhiger<te Fragen 
md\ 

Wk: l^I eie. Ftirätinn diEHEr GrupoKirun^cn 
nach der Verewigung von BF» und IX^FW 
Glimml ts, daß uie Rechte durch diesen 
AM Ihr HaL^gltel!or*agebi&t werken 
hat7 

Gitit cs Bszsehuhgen zwisoban den von 
"NaUünalrevoluUonärenr vertretenen 
Ideen ewier Oniniung z.B. Eurr*:j5 nach 
völkischen GesJoteBpunkteh unter 
grundtsfiLdiober Ablehnung: mullinaläons- 
ler ÖteEJwi und dam in dan ietTten Jghrm 
wieder* autlebenden ’Wlsaenscha/lll- 
chsn" Nationalismus dnr KgnscrvativEn? 

Weitere Inlormadünen Ober Termine und 
Texte gibt es iQr friteressicdc Im BPrp. 

D aua der 'NaUonalrewoluflonäneii PlaJft- 

‘kKin" 

Thomas 


Helmut 



Ein "Ludwig Quidde" Abend 

En Sühn imaare* BlaO Bremen, ein Fhe- bi; 1941 ), zu keiner Zeit meines L*- 

densmobelpre!str.!33f an ihn sollte on 
diesem Abend des ^0. April ißöl In einer 


Ver^nslaln.ing im Staatsarchiv crinncrl 
werden. M eedcchjetzl 50 Jahra her, deO 
Lubwig Qui^W» nrn und vergessen in kei¬ 
nem Schweizer - Asyl eterb. 

Die WNhime^ l^c, andere schlcssai 
=idi an, und ec kennte Prötesaor Karl 
Hdl, tintvareität Ehernen, bskonM als V*r- 
ehrer und guter Kenner den Menschen 
Ludwig Quddc. gpivQnnen werden, die 
Gedenkrede rar Ihn zu Helten. 

De WN ftetfa eingeladen, eil Flugblatt 
tisItHTi und bedeilLvIele Menechen durch 
frjgfig bemacliricluigl und sich sürtÄ 
en:all isD bemüht, die Erinnerung an Lud¬ 
wig Quklde zu emewm. Ai.j-t; h an dtesem 
Mittvwich abend Ir-Ht die WM In Erschei¬ 
nung Willy bsgröOte dte Gtinle und den 
Vertragenden, Thomas baute salnei Sli- 
ThpfM-to-h aiii, verkaufte auch einiges, 
und Regina eammelleiim Ausgang 
gequollen Kunden. 

Das besondere, wäre wohl ganz In Luetaig 
Qlilddea SmnG gKwrsscn. Karl Holl ieidi- 
nela ein telnddltlsrenzlertBE, eindringli¬ 
ches Bild ries Mannes, dessen Leben i'i 
6er Mitte das vorigen Jahrhunderte be¬ 
gann yrrj in der Sshreckenszeit dea Jah¬ 
res 1941 endete, 

Wenn ma.fi s>i:h versiegt. dab dieeef 
Mansch & Kriege in eainsrn teben erdul¬ 
det? (lasit; leas; 13.7cm: igioyiaunei 


“taetw Julius Bode von St. Arcageril, der 
Ersten Weltkrieg rtrkiiridet hat 

VCffefl 

Du üi'sP LVisar fr&uAÜ, 

denn Du wateten; dwi LVeg zeGoft. Krieg, 

Du ürßf penaeftt 

WiY Jfefcwr Cfcft. 

weuT H'Ä r uvlfifir Wiffif 

pam g, r -Tii! Serien radtahfer?, 

.uüdkI wftnrt oiftfier UferZ 

dÄfdOer rartWffen mUttV - Oräs?v Pastor 
Jutfus Soda tat f£J3 Honailzender des 

Bmper Ii'PiTTiHhi.ilziemns. 

Lfritf e.i- sonst «daKln 
datf tiumfln wgehf: 

"Das Senken u.nc' -ätoöao te dte Aygan 

S!7wfe das Werfen rri die IjAiMfMrTt>T&^£/1 

Lar irön&ütfen." 

Üreji-s Wärikrf piTl für ■iiVt Tii&fie. 


beriE- blindem "Hufrapffllrktf temua’ verfiel* 
sondern ::ich bis an seii Lebensende lür 
5*1 frl5tlteh5s Zusjammenktwn der Vflfl- 
ker, iüp ein Aualra^en der Kcnlllkte durch 
ein miteinander Verhandeln und nidfi 
durch ein geflenseftlgee Töten evieelzte 
und zwar in allen Gremien, in denen er in 
teilenden “Unionen tätig wer und Irolz 
eher Antwidungen und beruflicher 
Nachteile, die er - ertragen mußte, kenn 
man Ihm auch heute dte Bowyndcrtaig 
nicht vareagen. 

Die Dewundfung der damaligem Welt 
lend Ihren Ausdruck In der Verleihung 


Wlrehemallge VflderHta ndskämpter, Ver¬ 
tilgte und 0fcter Uüs Naärügiirea und 
Antifaschisten sind empört, haO In unse¬ 
rer Partnepätadl Dresden der Name dea 
gterrwJig&n MHgllgds der Hpmbiagcr 
B überschatt und Hefchst&gefliogeQndne- 
ten ausgslOschl w^rdBn &nll. — Thilmann 
hei milder GeechlcIUenach 1 EM5 nichts 
ZU tun. Wr brachten c; al; cirw:n um- 
MeuneSchen Akt gegenüber Geist und Irv 
hnh der pniirursrhuiftlichm Beziehun¬ 
gen zwischen den Bürgern un&arer Städ¬ 
te. 

01s zu seiner Ermordung im August ISA* 
im KZ Bifehenwald haben alch viele auch 
ausländische Prominente - Martin 
Andersen Nesjü, Heinrich Menn -HJrdia 
9elrfliur>g des irrterngüonal gescNslen 
Polltikere eirigesetzt. Thälmann verkär- 


GEDEHKVEKANSTALTUNG 

dar LfiPdesvoretend lädt alle Kernfa¬ 
den und KameracSiinen -wn an elnf 
QedenKveransteltung zu Ehren df 
Opfer des FaHchlsmus am Mfttemch, $ 
Mal 13&1 an dar Mahntet vor dem 
ehemaligen KZ iAfllar, Aalsrcdf 
SfraBe tellzunehmen. 

BagUin 17 j 00 Uhr. 

Um 1 £.00 Uhr zeigen ™ im Bün? e*ien 
F^n obf das leban J.C- Rwsninis. 


des Friede näntibdprdses im Jahre 1 £27. 
- ts wa r eine gHckJlche Mes von Tille rar 
das Gelingen des Abende, Otmar Leisl zu 
titten. dk V^rgnsiaHung mH einigen sei¬ 
ner beeindruckenden ^csaetücke zu 
umrahmen. So gingen wir gJc angeregt 
und etflült auae^iander. 

Liebe- Kameradinnen |ind Karrcr&ccn, \t 
Büro körnt Ihr eine Sondernummer das 
BAF bekommen, die ausschlioölicli dem 
Leben und Denken dleaas bedeuleeden 

lAannes, Ludw^ Quidde, gewidmel ist. 

EJIeebeth 


perte aus den Zuchchiäusern und KZe he¬ 
raus düs andere, das antflaechisljßchä, 
fnadensbebande D^utechlond m der 
Welt. Hier ii Hamburg wtd sein Anden¬ 
ken in der '^Gedenkstätte EnläJ TTiäl- 
mann" am Ernsft-Thaimftan-Flßflz hoch- 
gohalben. Auch Gäste aus Dfreädcn gehö¬ 
ren zu defi Besuchern der Gedenkstätte. 

Angesichts dpr verstärkten ncofa^hiyli- 
sehen Initiativen und Ausschreitungen 

-und der bedrohlichen AusUinderieind- 

ichKeü ln den Ländam der ehemaligem 
DDR wäre die Ti^ui^ dea Namens eines 
Antifaschisten und von den Nazis ermor¬ 
deten Mannes wie Cmai Thähianit Waa- 
aerauFrfe Mohian rter rechten l^afte lh- 


A*? roden vgn Unkosten 
wir haben afa 

und d >0 wwden irnrntr höher 
und steigen isid nbetgen. 

Lind! w whihi 
liebe Kamerocin. 
lieber KönwrSd, 

Deine Unküiten 
kleinen auch. 

Aber troLddern Du kennrst 
vielleiuhL PerSunen 
die anlbtteachlelJsclH- 
Überzauguhg haben 
und gam flmo Spando gabwi 


Die WN-Bund der Antifaschisten, Land Hamburg, wand¬ 
te sich mit folgendem Schreiben an das Stadtparlament 
von Dresden, Landeshauptstadt Sachsen: 


Karl Käse« 






Ein bemerkenswerter 
Schriftwechsel... 

Böhr geehrter Herr BCCschaffcer, 

aecflulschg Antifascl»e 1 wi, die Ihre löäefr- 
^oFten Ertahrungan miL d^i Krieg ge- 
macht hgtjen, inörfuan wir Sie Brauchen, 
Ihrer Re^rubg 1*1sere Güe iu übe/miF- 
teln. -daß dto Tmppan aua Kuwait ur>ü 
S.iuüi Arabien abgezofjßri werden (nlln 
Truppen) und weitere Kampfhandlungen 
uäYrferzDßliüh fteatüppt werden. Geben 
Sie den Vtf kam In den von IPren truppen 
btäfiti : :sn Geciele-; Selbatbeafirnmun#! 
Uteun Sic die Prieme auf dem Var- 
handlungewage und rufen-Sie live Trup¬ 
pen in diff HflimwlLSnder ur >0 Ihre Kaser¬ 
nen zurück. Untereteten Sie dl# annek¬ 
tierten und besetzten Gebiete euer UN 
FriedeflBtrupfiel Es yibl Wüdei püftiSChE 
noch rnnraa^he FBectidefflgung für mfl- 
tSrlsche IntBmertöenen. Sielen 5 fe sich 
auf dip^cHc dn=s interngrtionalcn RecFfls! 

Mit Ireundllctian Cb-üßsu 
l-fKhachigng^dl! 

(Rafcrund W. Gaabefeln-Henkeb 


Geburtslage im Mal 

Dörchen Maler 

3 . Mal, 75 Jahre 

Meta Wernar 

ä. Mni, 07 J3hr* 

Mangrö Hosek 

15 . h 4 flJ, 55 Jahr# 

Heinz Pdphmen 

1 ?. Mfti, 61 .jghm 

kJai>g Hübotter 

17 . Mai, 61 Jahre 

Anna Tsehirne 

23 . Mai, BO Jahrr 

Der Landeavor-BTtand graluKart eien 
Kffimar% 9 nnefi urd Kameradan 

Herzlich. 



rttowi De™ Gedarbten 
n-^hrai/cnr WBHtert 

■EiV* liv'il 1 ££}iw&jg. l . , Vt , . , ;ri Jütlrns Gr-riViniVijr- 

galYfli^r wwdlea dawi 

iREDEV LVe.'iri Deine getvaut^itei? Übrlp 

üeAne teafeüsn IM 

ws dntöVz ll^rvi aber J e¬ 
ns siert verneb/rar? 

Lhd' ^&5F, di? Uhsaren sw 

fltarMm - 

riaor; S'CWAÖY 


..und er antwortete: 

Sehr geehrter Herr Gaabefäln-Henkffil, 
Ich bedauere oe-hr, daß tgh Ihren Brinl erst 

heule beentv^orten Rann. 

Der Krieg am Gdf isL vorüber. Kuwait 
kunnte befreit werden. Die Koalition der 
Etaeien einacIfeBliCh der V'cminiglnn 
5-ksTen sind darüber aehrEöckilPh. Diae 
Sl ein 51 ec der" Völkergemeinschaft Hiir 
<cfe Rechtesmatlichket. 

Wir Iranern um dieOpFerdcsKriagifcsauF 
beiden Seiten 

Unser Engagement Tür den Friede im 
Mähen Osten cnrifli; nicht mit der Bafrei- 
ung Kuwafla. Wir werden nun mithcHen, 
d?H- dnr Fn^rien in dieser Region erhal¬ 
len, ges chert und getestet wird. Wir ind 
unsere Koaibcnsparlnar werden LJ Bun¬ 
gen anblrten und die Ländler der Reg kn 
wi ihren Bemühungen rmterstUtoen, den 
Fang er sehn tan Frieden zu erreichen. 

Mit Freyr>dlichftn OrOBert 

Wlliam Bach 

Eisler SdlstJiRftsaekretar 


Termine 


Veranstaltungen zum 1. 
Mai 

Nie härm ein Vc*, das an dm Völer 
unterdrückt^ frei s#|n 

Gemeinaam mit den GryaniuHnnun, x.t 
dptien wir wahrend des üolfkrleges akliv 
waren, veranslafen wir eine 

Irtmfftiofiflle 1. Mal Veranstaltung 

im Bi^gerhaus Weeartamsaaen. Ab 14 
UJlr - Rede bei träge \rüP Vertretern d^r u^r- 
Bji 5 i.iH^ndfln OngBmisaöorrtin aowle- ei¬ 
nem Mitglied dar PDS und dea BAC aus: 
Berlin (ehem. DDR) und wimi Vertreter 
übt Koasva-Aftsansr. 

Ah IS Uhr kultur^e Seitrdge zur Vöfknr- 
IreLfidscbsrt von üDAisuhen und kri¬ 
schen Rjikbnegrupper^dflm festen Pfei¬ 
ler und Liedena£n$ern au^ Und 

na^digh Esoun und Trinken. 


CSGB-Vflrflfist^ltsjing zum 1 . Ual 

Am Vorabend, Tanz in den M^r im Festzeit 
euf dem Qomahof 


2 . Mai am DünnemSag 

OecicNe von und mH Annette - HPa im 
Büro, üäste sind herzlich wiiknmmen, 


Kreis Üremen-Waxl 


Moni eg, den 5 . Mal, 19 .D 0 Uhr 
Vürsbrndssibzurig 

Mitgiliederucjsurrimlung 

Mortag, den £ 7 . Mai, um 19 .Dü Uhr 

Tharne: DeirtschlEnd, pchts autw 3 rtB ml 
der Talsohle? 

Achtung: War ifihri mit rudh E=ter™- 
gen? 

TI. Mäd zur GedFnikucr^nstühung 

fibfalvl n.ÖÖLJhr ™ ZOB 2. Kcaen- 
pLT'ikl PTC- Tälnehmer: 19 -,— ÜM 

Anmeldurrg bis zim 6. Mal Im Büro 
EürgariTieiale:-Deiuriniiiim-Slr % Tfll.: 

?-a 25 - u 


^rdpehnger Fnadensfest 
Sonntag, den 2 . Juni 
StadfrundigJhrt |p OrOpeürflBn am 
Süfnslag rinn 1 . Juni 


Kreis Brcmin-SLid 

MilgllecaiVfc'aanirilung am Dcnn:jrs.-Jig i 
1S. Mai. 20 00 Uhr.Zkxisgemelnüe, Korrv 
aüraße 



110.39 Anntfle 


V.l.Sjd.P.: VWiy Hundsrümark 








